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Von Buchern
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Kirchengeschichtliche Lesebücher, Edıtion uprecht; Göttingen
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Miıt dem zweıten Band der Neuen olge der( tes und Neues Aaus

der lutherischen Kırche" egen dıe Herausgeber ein kirchengeschichtliches
esSEeDUC VOTL, Ww1e 6S der Intention der1 entspricht.

Die rage nach dem Sınn und der Zeitgemäßheıt eines olchen Unternehmens
klärt sıch chnell nach der Lektüre der ersten Seıten. Dem Leser wiırd bewußt, daß
CL CS hıer mıt einemc„oral hıstory“ (mündlıch überlieferter eschıichte
tun hat, das keineswegs belanglos oder sınnlos dıe Vergangenheıt verklärend ist.

„Meıne heben Kınder“‘ sınd Lebenserinnerungen des Pastors der Ev.-Luth
Freikırche (J)tto Schmeckenbecher, die CI nach dem Kriegsende 945 In Dresden
niıedergeschrıeben hat, als Vermächtnıis selne dre1 Kinder, über deren erxDie1l
(51: diesem Zeıtpunkt nıchts Siıcheres we1ß. Interessant Ist, WwWI1Ie sıch in seinen
Reflexionen TrieDties und Gelerntes, Unbewußtes und Unhıinterfragtes miıschen.

eıtaus reflektierter ist AUus nahelıegendem (Girunde der zweıte Teıl
des Buches., die „Fragen meınen Vater‘“ AdUus der er VOoN Dr. Ulrich
Kabıtz, gerichtet seınen Vater, den altlutherischen Pastor Rıchard Kabıtz
Tragischerweise ist CS eın espräch, das nıe stattgefunden hat Hıer berichtet
nıcht eın Zeıtzeuge AdUs seinem eben., sondern en diesem en Gehörender
stellt se1ne, auch kritischen Fragen. Gespannt und teilweılise auch bedrückend
erlebt der Leser den Fortgang dieses Gespräches. Wıe CS be]l olchen Lehrstücken
mentalıtätsgeschichtlicher nıcht ausbleiben kann, werden auch famılläre
Umstände und polıtische Eınstellungen (spezıiell S5.8611) angesprochen und mıt
dem fragenden Sohn wünscht sıch auch der SC Antworten nach Wıe und
Warum kennen, dıe CT nıcht ekommt

DDer Wert dieser Veröffentliıchung 1eg auch darın, daß CS sıch
Zeıtzeugnisse andelt So erhält der Leser eınen Eindruck VO Großangriff
auf Dresden 1m Februar 945 oder muß dase über dıe Einstellung
zanlreıiıcher Gemeindeglieder In Gemünden während der NS-Zeıt ZUT Kenntnıs
nehmen. wobel gerade dıes In pannung anderslautenden Berichten (vgl
Neddens., Christian: Bekennende Kırche und .„„Altlutheraner‘ Kirchenkampf,
ıIn Preußische Union, lutherisches Bekenntnis und kırchliche Prägungen, hrsg.

Kampmann und Klän, Göttingen 2014, steht
Besonders reizvoll ist dıe Zusammenstellung dieser beıden biographıischen

Berichte. Wer sıch für dıe Geschichte selbständıger evangelisch-lutherischer
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Kırchen interessıiert, gelangt erstaunlıchen Erkenntnisgewinnen. uch
UTE Faktısches. aber mehr noch UTre Atmosphärısches, dıe Dıktion ist
Jeweıls bezeichnend Alleın der Vergleich zwıschen der Beschreibung des
Theologiestudiums In t. Lou1ls in den Jahrenn(Schmeckenbecher
5.24) und Semimnar ıIn Breslau (1898—1901) Kabıtz älßt eın
Gespür aliur aufkommen. WIe dıie Theologen eprägt dıe nach 945
dıe Verhandlungen aufnahmen, dıe ZUT Kirchengemeinschaft zwıschen den
Altlutheranern und der sächsıschen Freıkırche führten

eht CS aber In dıesem Buch dıie Itlutheraner und die Freıkırche.,
verwirrt dıe Umschlaggestaltung. WAar wırd 1m OrWO erläutert, CS handle
sıch be1l AUnter dem Kreuze‘“ eın zentrales Motto der Gründergeneratıon
selbständıger Lutheraner In eutschlan Allerdings welst CS In seiner
Geprägtheıt doch eher aufdıe Hannoversche evangelısch-lutherische Freikirche
DZW. dıie entsprechende Zeıtschrıift. deren „E620: CS sıch hierbei andelt.
Hunınteressant SsInd auch dıe Schilderungen der jeweılıgen Gemeıinden,

In denen Schmeckenbecher und Kabıtz Iienst hfe Selbst dem Kenner der
Freikirchengeschichte und geographisc gebildeten eser wırd 6S gelınde
gesagt schwindelıg, WeNnNn GE VOL Allendorf/Lumda über Allendorf/Ulm,
Frankfurt/Maın, Bochum., Insterburg, Dresden, Steden nach Memmingen, DbZW.
VON G'leiwiıitz über Wıtten, Gemünden, Schwirz, Schwarzwald 1m arthegau
zurück nach Gemünden und Wıtten mıtgenommen wırd und ZW ar urc dıe
Fußnoten, dıie geographıische Angaben, besonders Orte In Ostpreußen und
Schlesien enthalten, aber eiıne andkarte 1Im Buch schmerzlıch vermıssen lassen.

Damıt SInd U auch schon alle Geme1inden genannt, für dıe dieses Buch
ebenfalls eine Teildokumentatıon iıhrer Geschichte darstellt Und nıcht immer
sınd die Ausführungen der Pastoren über s1e schmeiıchelhaft

Im Anhang des Buches sıch eine Übersicht über dıe 116e der alten
olge dieser e1he. dıe dıe Tradıtion eutlic macht, In der dıe NCUC olge stehen
möchte. ZuUu martıialısche 1T1e wırd 11an el ohl nıcht mehr nden, das
Rıngen der lutherischen Kırche wiırd ohl In etwas leiseren Iönen beschrieben
werden und tatsächlıc VON dem Bemühen bestimmt se1n, Lebenswege
verstehen.

Dıe Auswahl der weıterführenden Lıteratur, dıe helfen soll, die Geschichte der
Vorgängerkırchen der SELK besser nachzuvollzıehen, wirkt W1  Hr11c
und hätte vielleicht eıinen Hınwels und eıne Eınordnung V  5 die auf
diesem Feld der historıischen Theologıe, das immer auf der Grenze zwıschen
möglıchst objektiver Beschreibung, Selbstdarstellung samt den unweılgerliıchen
Gründungsmythen und Apologetik aus 16 Z ema balancıert. (Jrts-
und Personenregıister, SOWIE die beigefügten alten OTOS bereichern dıe
Veröffentlichung. Auf den zweıten 1C tut dıes auch dıe Liste mıt den Namen
der Vorgängerkırchen der SELK (S.1] deren Sınn sıch erschließt, WeNnNn Ian

teststellt, daß dies jeweıls dıe korrekte OoINzıelle Schreibweise der hıstorıschen
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Kırchennamen darstellt, dıe auf dıiıesem Wege einmal als Übersicht dokumentiert
1ST

Stellt 111a nıcht dıe Beschäftigung mıt den Vorgängerkırchen der heutigen
SELK, auch hinsıchtlich der Gemeınnden, dıe stlıch VONh der und el
agen, genere In Abrede, wırd I1a dem Eindruck gelangen, dalß mıt
dem vorliegenden Band und der SaNZCH €e1 durchaus interessante Eıinblicke
vermiıttelt werden. Es Dr nıcht 1UT Theologen Freude bereıten, sıch auf diıese
Weıise über dıe Vergangenheıt ıinformıeren.

Es ist eın gutes Zeıchen,. WIe 6S den Herausgebern Herzen 1egf, sıch auch
urc diese Akleinen? lexte der Geschichte der Ev.-Iuth Kırche In Preußen und
der Evangelısch-Lutherischen Freıiıkırche mıt 16 und Respekt wıdmen,
Was immer auch bedeutet. sıch ıhren Schattenseıiten tellen Es ware der
el wünschen, daß S1e gene1gte eser gerade In den Geme1linden
und bald auch Zeugnisse AdUus den anderen Vorgängerkirchen dort veröffentlich:
werden.

Andrea rünhagen

Mark Mattes, Twentieth-Century Lutheran Theologians, Vanden-
(867& uprecht, Göttingen 2015 SBN 978-3-525-55045-8, 330 S
99,99

er 20 erschıenene Sammelband ist eıne Veröffentlichung VO Beıträgen,
die In den etzten Jahren zuerst In der heologischen ZeıitschrıLutheran OQuarterly
erschıenen sınd und VON Autoren AUus dem nordamerıkanıschen Bereıich erfalßt
wurden. Der Sammelband ist eıne notwendige krgänzung biographischer und
theologischer Darstellungen, dıie 1m Maınstream der deutschen theologischen
Fachlıteratur ekannt SInd. inesen des Buches merkt INall, dal3 dıe Autoren
nıcht 1Ur eın tiefgehendes Wıssen über die Theologen aben, die S1e vorstellen,
sondern auch eıne gewIlsse kulturelle Dıstanz den geschichtlichen Ereignissen
des en 20 Jahrhunderts Sıe sınd er freıer VON hlesigen Paradıgmen und
können eıne rische Perspektive auf das tradıerte Bıld bestimmter Theologen
bleten.

Der Sammelband erscheınt In der Serie „Reto>00°. die VO Verlag begründet
wurde., erT. veröffentlichen, die den Auswırkungen der Reformatıon

unterschiedlichen Gesichtspunkten nachgehen sollen Er wiırd den
nsprüchen der Ser1e in jeder Hınsıcht gerecht, denn das durchgehende ema
des Sammelbandes ist 6S darzustellen, inwılıefern dıe ausgewählten Theologen
das Gedankengut Luthers entweder NCUu entdeckten oder wıieder aufnahmen
und In den geschichtlichen Umständen des späten neunzehnten und des frühen


